
Alarm- und  Ausrückeordnung (AAO)
der Integrierten Regionalleitstelle 

Ostsachsen

gemäß der dritten Verordnung des Sächsischen 
Staatsministerium des Inneren zur Änderung der Sächsischen 

Landesrettungsdienstplanverordnung vom 06.01.2011
sowie dem Rahmenlastenheft Punkt 6.1
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Rechtliche Grundlagen 

Empfehlung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 

zum Brandschutzbedarfsplan 

Empfehlung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Erstellung 

zur Erstellung von Alarm- und Ausrückeordnungen bei der Einführung 

Integrierter Regionalleitstellen im Freistaat Sachsen

Landesrettungsdienstplanverordnung

Feuerwehrdienstvorschrift 100 (Führung und Leitung im Einsatz)

Feuerwehrdienstvorschrift 3 (Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz)
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Forderungen an eine AAO aus der 
Sächsischen Landesrettungsdienstplanverordnung 

Zur Realisierung der Redundanzforderungen ist von allen IRLS eine normierte
Alarmordnung vorzuhalten.

Es sind landesweit einheitliche Alarmstichwörter und -kategorien zu verwenden.

Realisierung durch:

1. Vereinheitlichung der Alarmstichwörter und -kategorien

2. Reduzierung der Gesamtzahl der Alarmstichwörter und -kategorien auf 

ein notwendiges Maß

3. Ergänzung der Alarmstichwörter und -kategorien in einheitlicher Form
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Die Alarmierung enthält künftig die zwei Hauptbestandteile: 

Alarmstichwort:

1. Brand

2. Hilfeleistung

3. ABC-Einsatz

4. Feuerwache/Gerätehaus besetzen

5. Katastrophenabwehr

6. Notfallrettung

7. Krankentransport

8. MANV

Alarmkategorie:

- klein

- mittel

- groß
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Eine weitere detailliertere Unterscheidung erfolgt durch:

Personengefahr:

keine

unbekannt

> fünf

Hochbau

Verkehrsfahrzeug

Tiefbau

Gewässer

Tier

Objektnutzung:

Luft

Schiene

Wasser
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Objektart:

Straße / Autobahn

Wald / Feld



Für die Erstellung der AAO durch die Gemeinden sind
folgende drei Hauptbestandteile zu betrachten: 

Alarmstichwort:

1. Brand

2. Hilfeleistung

3. ABC-Einsatz

4. Feuerwache/Gerätehaus besetzen

5. Katastrophenabwehr

6. Notfallrettung

7. Krankentransport

8. MANV

Alarmkategorie:

- klein

- mittel

- groß
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Alarm-

stichwort

Alarm-

kategorie
Merkmale

klein

mittel

groß

BMA

B
ra

n
d

Kleinbrände ohne Tendenz zur Ausbreitung

Brände mit Tendenz zur Ausbreitung, Gefahr für 

Personen, Tiere, Umwelt und Sachwerte

Brände mit starker Tendenz zur Ausbreitung, 

Gefahr für größere Anzahl von Personen und 

Tiere, sowie Umwelt und erhebliche Sachwerte, 

hoher Löschmittelbedarf 

Feuermeldung durch BMA
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Alarm-

stichwort

Alarm-

kategorie
Merkmale

klein

mittel

groß

BMA

B
ra

n
d

In der Regel ausreichend: Ortsfeuerwehr mit 

wasserführendem LF: mind. 500 l

Einsatzkräfte- und mittel in Löschzugstärke,

mindestens 1000 l Löschwasservorrat

Einsatzkräfte- und mittel in doppelter 

Löschzugstärke, ein Hubrettungsfahrzeug

mindestens 2000 l Löschwasservorrat

Kräfte nach objektbezogener Einsatzplanung
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Alarm-

stichwort

Alarm-

kategorie
Merkmale

klein

mittel

groß

H
il
fe

le
is

tu
n

g

einfache technische Hilfeleistung mit geringem 

Umfang

technische Hilfeleistung, Gefahr für Personen, 

Tiere, Umwelt und Sachwerte

technische Hilfeleistung mit größerem Umfang, 

Gefahr für größere Anzahl von Personen und 

Tiere, sowie Umwelt und erhebliche Sachwerte

Datum  13.03.2011 AAO der IRLS Seite 8



Alarm-

stichwort

Alarm-

kategorie
Merkmale

klein

mittel

groß

H
il
fe

le
is

tu
n

g

In der Regel ausreichend: Ortsfeuerwehr

Einsatzkräfte- und mittel in Löschzugstärke, 

Rg-m, bei VKU mind. 500 l Wasser, hydr. 

Rettungssatz und Einsatzstellenbeleuchtung

Einsatzkräfte- und mittel in doppelter 

Löschzugstärke, Sondergerät (Rg-m, Rg-s),

mindestens 1000 l Löschwasservorrat
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Datum  13.03.2011 AAO der IRLS

Rettungsgerät leicht Rg-l

Rettungsgerät mittel Rg-m

Rettungsgerät schwer Rg-s

Brechstange, Handwerkzeug, Kettensäge, 

Besen, Schaufel;

Hydraulischer Rettungssatz aus Spreizer SP 30 

und Schneidgerät S 90 (ggf. Kombigerät), Satz 

Hebekissen, Rettungszylinder, 

Schwelleraufsatz, Sicherungsmaterial wie 

Unterbaukeile, Glasmanagement und Rg-l;

Spreizer > SP 45, Schneidgerät > S 140; 

Hebekissen > V 24, Satz Rettungszylinder (RZ 1 

bis 3), Schwelleraufsatz, Sicherungsmaterial wie 

Unterbaukeile, Glasmanagement, 

Rettungsplattform und Rg-l.



Alarm-

stichwort

Alarm-

kategorie
Merkmale

klein

mittel

großA
B

C
 -

E
in

s
a

tz Freiwerden einer geringen Menge eines 

identifizierten, umweltgefährdenden Stoffes, 

geringe Toxizität und Mobilität/Ausbreitung

Freiwerden von geringer Menge nicht  

identifizierten Stoffes oder einer größeren 

Menge eines identifizierten Stoffes mit geringer 

Toxizität, geringe Mobilität/Ausbreitung

alle bei klein und mittel nicht genannten Fälle
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Alarm-

stichwort

Alarm-

kategorie
Merkmale

klein

mittel

großA
B

C
 -

E
in

s
a

tz

In der Regel ausreichend: Ortsfeuerwehr

zuständige Feuerwehr (GAMS) 

LF ABC + ABC ErkKW

zuständige Feuerwehr (GAMS) 

ABC-Zug + Messkomponente
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Gefahr erkennen

Absperrmaßnahmen

Menschenrettung

Spezialkräfte anfordern
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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